
Lothar Bänisch entscheidet
das Neujahrspreisschießen für sich

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Noch ist 2016 jung, doch ha-
ben die Bauernschützen schon
ihren ersten Schießwettbe-
werb des Jahres ausgetragen.
Viele Damen und Herren
tummelten sich im Schieß-
stand; alle wollten das Neu-
jahrspreisschießen gewinnen.
Siegreich war am Ende Rou-
tinier Lothar Bänisch.

Er setzte sich mit 31,2 Rin-
gen knapp gegen Throndame
Birgit Eliasmöller (31,0 Rin-
ge) durch. Auf dem dritten
Platz folgte mit 30,5 Ringen
Sven Noltenhans vor Udo
Westermann (30,4 Ringe).
Platz fünf sicherte sich Hend-
rik Nickel mit 30,1 Ringen vor
Jungschützen Lennart Bänisch
(29,9 Ringe). Die Plätze sie-
ben bis neun wurden bei glei-
cher Ringzahl (29,7 Ringe) im
Stechen ausgefochten. Sieg-
reich war Marion Mer-
schmann. Sie ließ König Ralf
Merschmann – der erfreut war,
sich vor seiner Königin und
Frau Reinhild zu platzieren –

und Jungschützenkönigin Ja-
na Mestekemper hinter sich.
Auf Rang zehn folgte Sebas-
tian Schlottmann (29,5 Rin-
ge), der das beste Gesamtlos im
Wettbewerb verbuchte.

Im Anschluss an diesen
Wettbewerb wurden die Sie-
ger der Jahreswertung gekürt.
Auch dabei fiel an erster Stelle
der Name Lothar Bänisch mit
809,7 Ringen. Auf Platz zwei
folgte Bernd Moselage mit
808,7 Ringen knapp vor Udo
Westermann (808,6 Ringe).
Das beste Jahresergebnis si-
cherte sich Rene Jungeilges mit
103,3 Ringen. Bei den Jung-
schützen gewann Jacqueline
Merschmann mit 768,4 Rin-
gen. Bei den Senioren siegte
Willi Wonnemann mit 782,1
Ringen.

Die Gewinner beider Wett-
bewerbe freuten sich über
Gutscheine. Die Sieger ehrte
Schießwart Lars Witte mit dem
Königspaar Ralf und Reinhild
Merschmann sowie Oberst
Otto Nüßer.

Auf dem Foto: Oberst Otto Nüßer mit Gewinnern und Königspaar
Ralf und Reinhild Merschmann

Psychisch kranker Angeklagter hört Stimmen, die ihn zu Straftaten verleiten.
Die Staatsanwaltschaft geht davon aus, dass er für mehrere Brände verantwortlich ist

¥ Rietberg/Bielefeld (nim). Es
sind diese Stimmen. Die Stim-
men, die er „Geister“ nennt:
Wenn der Frust ob des Ge-
räuschpegels in seinem Kopf
zu groß wird, sucht sich Bern-
hard D. ein Ventil. So ge-
schehenauchimOktober2011,
als er in einer einzigen Nacht
in Rietberg sage und schreibe
82 Autos beschädigte. Seit ges-
tern muss sich der 61-jährige
Frührentner wegen dieser und
anderer Delikte vor dem Bie-
lefelder Landgericht verant-
worten.

Die Staatsanwatschaft geht
von folgendem Geschehen aus:
In der Nacht auf den 22. Ok-
tober 2011 brach der aus Riet-
berg stammende Angeklagte
von zu Hause auf, um sich Luft

zu verschaffen. Zunächst trat
er mit großer Wucht Beulen
in die Kotflügel dreier im Be-
reich des alten Bahnhofs ab-
gestellter Autos. Im Anschluss
schlitzte er mit einem Schrau-
bendreher, den er angespitzt
hatte, vor allem im so ge-
nannten Vogelviertel und im
Bereich der Langen Straße die
Reifen von 79 geparkten Au-
tos auf.

Darüber hinaus ist der An-
geklagte verdächtig, im Au-
gust 2005 ein an der Langen
Straße abgestelltes Wohnmo-
bil in Brand gesetzt zu haben.
Wiederbeschaffungswert:
26.000 Euro. Auch soll der An-
geklagte am Morgen des 2. Ju-
ni 2008 ein leer stehendes Bau-
ernhaus nebst Scheune an der

Gütersloher Straße angezün-
det haben.

D. leidet unter einer so ge-
nannten bipolaren affektiven
Störung mit psychotischen
Symptomen. Daher geht die
Bielefelder Staatsanwaltschaft
davon aus, dass er stets im Zu-
stand der zumindest erheblich
verminderten Schuldfähigkeit
gehandelt hat und verfolgt sei-
ne Unterbringung in der Psy-
chiatrie.

In der gestrigen Verhand-
lung räumte D. einige der Ta-
ten ein: Er könne sich noch an
die ersten vier oder sechs Au-
tos erinnern, die er beschädigt
habe, danach setze ein Black-
out ein: „Ich war wie im De-
lirium. Dass es so viele Autos
waren, ist mir ein Rätsel. Ich

kann mir das nicht erklären“,
gab er zu Protokoll. Zuvor ha-
be er drei Liter Bier getrunken
– diese Menge sei zu jener Zeit
jedoch nicht unüblich gewe-
sen.

Viel entscheidender seien
die Geister, die zuvor wieder
einmal zu ihm gesprochen
hätten: „Die sagten mir, du
musst was machen. Die Geis-
ter rütteln dann an mir wie an
einem Schrank, der nicht auf-
geht. Das merke ich körper-
lich.“ Nachdem er die Autos
beschädigt hatte, „waren die
Geister zufriedengestellt und
haben mich ein paar Tage in
Ruhe gelassen“, sagte der An-
geklagte.

Der Prozess wird am kom-
menden Mittwoch fortgesetzt.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Der Heimatverein Wieden-
brück-Reckenberg macht eine
Kurzreise. Vom 23. bis zum 26.
Juni geht es nach Nürnberg.
Neben einer Stadtführung und
einem freien Tag für selbst ge-
plante Museumsbesuche
(Spielzeug, Albrecht-Dürer-
Haus, Dokumentationszent-
rum Reichparteitagsgelände)

gibt es einen Ausflug nach
Staffelstein zur Wallfahrtsba-
silika Vierzehnheilige und ei-
ne Stadtführung in Bamberg.
Auf der Rückfahrt ist zudem
ein Zwischenstopp in Bad Kis-
singen geplant. Infos und An-
meldungen gibt es im Wie-
denbrücker Schule Museum,
Hoetger Gasse 1, und bei Horst
Schauer, Tel. (0 52 42) 27 05.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Leinewebermuseum, Sa 10.00
bis 18.00, So 10.00 bis 18.00,
Kleine Straße 11.
Weihnachtsbaumsammlung,
Sa. ab 9 Uhr in Wiedenbrück,
Lintel, und Rheda.
Wochenmarkt, Sa 7.30 bis
12.30, Marktplatz Wieden-
brück.
Wochenmarkt, Sa 7.30 bis
12.30, Rathausplatz Rheda.
Deutsches Rotes Kreuz am-
bulant, häusliche Pflege, Tel.
(0 52 42) 3 79 82 00, Sa 8.00
bis 16.00, So 8.00 bis 16.00,
Rheda.
Bürgerbüro geöffnet, Sa 9.00
bis 12.00, Rathaus Rheda, Rat-
hausplatz 13.
Laden der Eine-Welt-Initia-
tive, Sa 9.00 bis 12.00, Ju-
gendhaus St. Aegidius, Lich-
testraße 3.
Annahme von Sperrmüll,
Wertstoffen, Elektroschrott,
Tel. 93 10 76, Sa 9.00 bis 13.00,
Recyclinghof, Ringstraße 141.
Stadtbibliothek Wieden-
brück, Tel. 90 40 67, Sa 9.00
bis 13.00, Kirchplatz 2.
Stadtbibliothek Rheda, Tel. 59
87 51, Sa 9.00 bis 13.00, Rat-
hausplatz 8-10.
Weltladen geöffnet, Sa 10.00
bis 12.00, Weltladen der evan-
gelischen Kirchengemeinde
Rheda, Ringstr. 60.
Markus Vater – In einer an-
deren Sprache bin ich ein an-

derer Mensch,Ausstellung(bis
24.1.), Orangerie Schloss Rhe-
da und Bleichhäuschen
(Steinweg), Sa 14.00 bis 16.30,
So 11.00 bis 16.30, Rheda.
Repair-Café, Sa 14.00 bis
17.00, Heidbrinkschule,
Heidbrinkstr..
Radio- und Telefon-Museum
im Verstärkeramt, Führun-
gen auch außerhalb der Öff-
nungszeiten, Sa 14.00 bis 18.00,
So 14.00 bis 18.00, Euster-
brockstraße 44, St Vit, Tel. 4
43 30.
Anne Kock, Anette Fasshau-
er und Ette Kunst, Malereien
Ausstellung, Sa 14.00 bis 18.00,
So 9.00 bis 18.00, Radio- und
Telefon-Museum im Verstär-
keramt, Gala Versa, Euster-
brockstraße 44, St Vit, Tel. 4
43 30.
Museum Wiedenbrücker
Schule, Sa 15.00 bis 17.00, So
15.00 bis 17.00, Hoetger Gas-
se 1, Wiedenbrück.
3-Königs-Markt, Sa 18.00 bis
22.00, So 14.45, Pfarrkirche St.
Vit.
Volksflohmarkt, So 10.00 bis
15.00, Hubertushalle, Hell-
weg, Batenhorst.
Hospiz-Gruppe Rheda-Wie-
denbrück: Info-Telefon, Tel.
3 78 83 41 Anrufbeantworter
wird täglich abgehört; Pati-
entenverfügung und Vorsor-
gevollmacht: Tel. 3 61 05 und
26 45, Sa, So, Rheda-Wieden-
brück.

In der Proklamationssitzung am 22. Januar endet für das Rietberger Prinzenpaar Simon I. Tölle und Andrea I. Knig-
ge-Tölle ein unvergessliches Regentschaftsjahr. FOTOS: BIRGIT VREDENBURG

Warum das Rietberger Prinzenpaar Simon I. Tölle und
Andrea I. Knigge-Tölle das Narrenzepter gegen ein bronzenes Denkmal eintauschen will

VON BIRGIT VREDENBURG

¥ Rietberg. „Alle Läden sind
voll, der Rubel rollt, wenn ganz
Deutschland durch unsere
Straße tollt“. Mit dieser ver-
heißungsvollen Prophezeiung
sind Simon I. Tölle und And-
rea I. Knigge-Tölle vor einem
Jahr in ihr närrisches Amt an
der Spitze der Rietberger Graf-
schaftler gestartet. Der Gedan-
ke, dass das illustre Prinzen-
paar damit die Initialzündung
für die City-Outlet-Idee ge-
liefert hat, liegt auf der Hand.

„Ganz so war es nicht“, wie-
gelt die Prinzessin auf Nach-
frage derNW lachend ab. „Un-
ser Motto war eine in ganz
Westfalen einmalige Ganzjah-
res-Karnevalsmeile, in der die
Leerstands-Lücken mit Kos-
tümen, Luftschlangen und
Pappnasen aufgefüllt wer-
den“.SieseiendenHerrenTom
und Leon Meyer aber sehr
dankbar, „dass sie unsere Idee
für ihre Zwecke so toll um-
gesetzt haben“. Natürlich
rechnet sich das Prinzenpaar
hierfür ein bronzenes Denk-
mal am neuen Südtor-Platz aus
– „mit Luftschlange und
Pappnase“, schickt Andrea I.
Knigge-Tölle augenzwinkernd
hinterher.

Nicht traurig, „aber glück-
lich, dass wir das erleben durf-
ten“, blicken die jecken Blau-
blüter auf ihr bald endendes

Regentschaftsjahr. „Schön war
es“, da sind sich beide einig.
Für sie, die den Straßenkar-
neval zuvor als reine Karne-
valskonsumenten nur vom
Fenster aus verfolgt hätten,
seien die vielen Eindrücke und
Termine teilweise überwälti-

gend gewesen. Faszinierend
auch die Erfahrung, plötzlich
mittendrin zu sein und den
Verein sehr genau kennenzu-
lernen. „Erst dann zeigt sich,
wieviel Arbeit die einzelnen
Abteilungen da einbringen“,
weiß Simon I. Tölle.

Sitzungsteilnahmen in
Münster, Wiedenbrück, Wes-
tenholz oder Delbrück hätten
zudem die spannende Er-
kenntnis geliefert, wie unter-
schiedlich Karneval anderswo
gefeiert wird. Vor diesem Hin-
tergrund sei das Treffen im
Landtag mit Prinzenpaaren aus
ganz NRW ein echtes High-
light gewesen. „Da kochte
wirklich die Stimmung hoch“,
blickt Andrea I. Knigge-Tölle
etwas wehmütig zurück.

Am Rosenmontag, bei
strahlendem Sonnenschein im
Prinzessinnenwagen am eige-
nen Zuhause in der Rathaus-
straße vorbeifahren zu dürfen
und der Familie an den Fens-
tern zuzuwinken, sei ebenfalls
ein ganz besonderer Moment
gewesen. Oma und Opa vom
Starnberger See hätten „in der
bayerischen Auslandsvertre-
tung“ sogar aus purer Begeis-
terung die Grafschaftler-Fah-
ne gehisst.

„Die Kinder, die sich im-
mer gefreut haben, uns im Or-
nat zu sehen, werden am trau-
rigsten sein, wenn alles vorbei
ist“, wissen die Eltern von Max
(7) und Marie (4), die inzwi-
schen ebenfalls vom närri-
schen „Bazillus Carnevalises“
befallen sind. „Die werden
beide Vollblutkarnevalisten“,
da sind sich Simon I. Tölle und
Andrea I. Knigge-Tölle ganz
sicher.

Die amStarnberger See geborenePrinzessinAnd-
rea I. Knigge-Tölle fährt am Rosenmontag bei strahlendem Son-
nenschein im Prinzessinnenwagen am Rathaus vorbei. Ihr Prinzge-
mahl ist im eigenen Wagen unterwegs.

Proklamationssitzung
´ Am Abend der bereits
ausverkauften Proklama-
tionssitzung in der Aula
des Schulzentrums, am
Freitag, 22. Januar, um
19.11 Uhr übergeben Si-
mon I. Tölle und Andrea

I. Knigge-Tölle das Nar-
renzepter an ihre Nach-
folger. Wer neues Riet-
berger Prinzenpaar wird,
gilt in der Emsstadt als ei-
nes der wohl am besten
gehütetsten Geheimnisse.

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

CDU Ortsverband: Neuen-
kirchener Neujahrsfrüh-
schoppen, 11.00, Alte Volks-
schule, Gütersloher Straße 14,
Neuenkirchen.
Heimathaus Rietberg, 15.00 –
18.00, Klosterstraße 3.
Heinz Heckemeier und Mo-
nika Wagenknecht: Meine
Bilder, Landschafts- und Fan-
tasiebilder, 10.00 – 18.00, Haus
St. Margareta, Gütersloher
Straße 30, Neuenkirchen.
Hermann Stenner – Gemäl-
de, Aquarelle und Zeichnun-
gen aus der Sammlung Bun-
te, (bis 31.1.), 14.30 – 18.00,
Kunsthaus Rietberg – Muse-
um Wilfried Koch, Emsstr. 10.
Kolping Karnevals-Gesell-
schaft Neuenkirchen, Sitzung
und Kartenvorverkauf, 11.00,
Kolpinghaus Neuenkirchen,
Gütersloher Straße 15, Neu-
enkirchen, Tel. 25 42.

KJG, Gruppenstunde, 16.00 –
17.00 für 10 – 11-Jährige,
Pfarrheim, Rügenstraße 7.
Bürgerbüro der Stadt Riet-
berg, 10.00 – 12.00, Rathaus-
straße 36.
Heinz Heckemeier und Mo-
nika Wagenknecht: Meine
Bilder, Landschafts- und Fan-
tasiebilder, 10.00 – 18.00, Haus
St. Margareta, Gütersloher
Straße 30, Neuenkirchen.
Hermann Stenner – Gemäl-
de, Aquarelle und Zeichnun-
gen aus der Sammlung Bun-
te, (bis 31.1.), 14.30 – 18.00,
Kunsthaus Rietberg – Muse-
um Wilfried Koch, Emsstr. 10.
Jungschützen der Schützen-
gilde: Weihnachtsbaumsam-
melaktion, 8.30, Rietberg.
Musiksverein Westerwiehe,
Neujahrskonzert, 20.00, Gast-
hof Seppel Kreutzheide, West-
erwieher Straße 205.
Pflegeberatung, Tel. (0 52 44)
9 86 31 0, Stadt Rietberg, Rü-
genstraße 1.
St. Benediktus-Schützen:
Winterball, 19.30, Gaststätte
Kleinemeier, Varensell.
St.-Jakobus-Schützenbru-
derschaft Mastholte: Gene-
ralversammlung, 19.45, Ho-
tel Adelmann, Lippstädter
Straße 5, Mastholte.
Stadtbibliothek Rietberg,
10.00 – 13.00, Emsstraße 10.

¥ Rietberg-Varensell (nw).
Ihren Winterball feiert die
Schützenbruderschaft St. Be-
nediktus am Samstag, 9. Ja-
nuar, um 19.30 Uhr in der
Gaststätte Kleinemeier. Für die
Unterhaltung sorgt das „Sen-
ne-Duo“. Als Hauptpreis bei
der Tombola ist ein Strand-
korb zu gewinnen. Unter al-
len Besuchern, die bis zum
Einzug des Schützenthrones
die Eintrittskarten erworben
haben und im Saal anwesend
sind, wird ein Sonderpreis ver-
lost.

¥ Rietberg (nw). In einer Ein-
zelberatung von Brunhilde Peil
vonderDiakonieGütersloham
Dienstag, 12. Januar, finden
Angehörige von Demenz-
kranken ein offenes Ohr für
ihre Sorgen und Probleme. Sie
erhalten praktische Tipps für
den Umgang und Informati-
onen über Entlastungs-Hilfs-
und Betreuungsangebote. Die
Beratung findet von 10 bis 12
Uhr im Familienzentrum,
Delbrücker Straße 1, statt.
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